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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

21.06.2017 

Geschäftszahl 

Ro 2016/03/0011 

Rechtssatz 

Nach dem Erwägungsgrund 97 der der Richtlinie 2010/13/EU sollte (ua) die tägliche Sendezeit für Hinweise 
eines Fernsehveranstalters im Zusammenhang mit Begleitmaterialien, die unmittelbar auf seine eigenen 
Programme zurückgehen, nicht in die maximale tägliche oder stündliche Sendezeit für Werbung und 
Teleshopping einbezogen werden. Diese Ausnahmeregelung sollte nach dem Erwägungsgrund 98 der der 
Richtlinie 2010/13/EU zur Vermeidung von Wettbewerbsverzerrungen auf Ankündigungen zu Produkten unter 
der "doppelten Bedingung" beschränkt werden, dass es sich um Begleitmaterialien handelt und dass diese 
unmittelbar auf die betreffenden Programme zurückgehen. Der Begriff Begleitmaterialien bezieht sich auf 
Produkte, die speziell dazu bestimmt sind, den Zuschauern die volle oder interaktive Nutzung der betreffenden 
Programme zu ermöglichen. Offenbar ausgehend davon sieht die Ausnahmeregelung der Bestimmung des § 14 
Abs 6 Z 1 ORF-G 2001 vor, dass sie zur Anwendung kommt, wenn kumulativ einerseits Begleitmaterialien 
vorliegen (Bedingung 1) und anderseits diese Begleitmaterialien direkt von Sendungen der Programme des 
Österreichischen Rundfunks abgeleitet sind und somit unmittelbar darauf zurückgehen (Bedingung 2). 
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